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Den Untergang Der HugendDbemwmegung. S Lich Dürfte auch DaAs jelten über{qhritfene, ja
Fann INnd  —_ Das upurftel AUM Xapitel Däufig nicht einmal erreichte Niittelmaß Der
Yugendbemwmegung unD {oziales Soben „So IYtachHnazarener iefe Untermwmertung mifDer-
mochte DIie Yugendbemwmegung SrunDe geben. DHuldet en Auch Das Dort 10 unarftifulierte

CSchreien DesS (Srpreilionismus mußte erit DPL»Gie IDAL reir ZUum Untergang“ NUr ausS Der Hs
(Oränkung Der Urteilstindung aur einen De- itummen, bevor Die eile Stimme Der Jiazare-
itimmten Rre  1I$ literari{cher Srzeugniffe unD Ner iDieDer gehört IDUCDe Heute {inD IDILr 10
vermutlich auch einiger perfönlicher Srlebnije weit, unD Das vorliegenDde VPrachtmwertk legt aur

jeDder GSpeite »eugnis aDDnN ab Daß Deren Kunitverfteben. Hbhnliches gilt DDN einem Ca IDie
„Mber IDEeLr in Der ukfunft pine Kulturgefhichte mwieDder veritanDden irD icht als ob Feine
DPeS NYahrhunDderts QOreibt unD Die S atto- CSchatten mebr in Dem Dieler (Srneue-
Len aufzählt, Die HIC weijentlich DIie Hebung rungskfuni{t gerunDden mwmürDden, ber INa jieht
Der CSitte unD Sittlichteit verDient gemacht auch Das Xicht unD errreutf jeinem miL-
baben begebht FeinUinrecht IDPENN Die YugenD- Den ein Jiltehr mwolen IDIE beute nicht Jagen,
bewegung nicht nennt.“ S bier DIie Ur  H44 enn IDILE Denten aur Das Buch unD jeinen (Sp-
Den vobjektiven Beobachter nofmwmenDige $)is gen{tanD MoCH in eiINZL längeren Mbbandlung
Itanz Die auch allein einen Caß ermöglichen zurüczufommen. %ie Yichtdrucktareln, DDN

einem vorbildlich gearbeitetfen KXataloag bealei-Fonnte, Der in {i gine gemwmiß ungewolte, aber
DDCH tat{ächliche Ungerechtigkeit enthält: (Ss fef, jinD vorzüglich.
gibt immer HYugendliche, Denen Die Mrbeit RXreitfmaier
erMiILD, unD Die ir 8 enfziehen en CSinrführung In Die bildende Kun)t£ber bei Der Hugendbemwegung ijt Arbeitsichen Anleitung U Betrachten von Kunftwerken.VPrinzip.” J$3Sie gejagt, Der errajjer erfucht 4°in jeinem ußBurfel in etiva 5 ver)Öhnen. QIion Dr. SottfrieD Niemann,
ber auch bier bleibt Das Buch in jeinen 196 S.) S  itf Yarbigen Tareln

un 116 Sertbildern. Sreiburg i. Br 19928,CSchlußfragen Die Fatholi{che HYugenDdDbewe- Herder 10.80 geb 12.50
qung, Dinter Der Cntwiclung zurück. Sin guf
FTeil Der KRatıchläge, Die bier gegeben werDden, 883er viel mmitf Künftlern verFehrt, eiß mwDie

entiveDder DDN P  » fa  en YugenD- ancegenD e{prüäche mif ibnen {inD IDIEe leben-
bemwegung überhaupf nicht umi{tritten , ODer Dig, anfchaulich unD originell 10 zumeift u  44  ber
en DocCH im aure Der re aUsS Kun  ragen 8 reDdDen mwijjen (Ss iIt NULr 5 De-
Q ® d  U In I8 acdhstum Deraus Durchgerungen, Dauern, Daß 1D jelten einer AUT e  er greitt,

@ onitanfin NoppelS. J. jein ausS Der Srrahrung nicht a850%  I Dfie
Büchern ge{hÖöpftes en lernbegierigen

enun Niitmenichen mifzuteilen. Iag Da auch IN

Des noch 1D jubjeEtiv unD einjeitig gejehen Jein,
Ööoverber unD jein RXreis 100 BilDd- anregenD InD Künftlerfchriften immer.

tafeln mit Dem Sefitvorfrag „Xun unD &Sg finDd nicht SruchtFonjerven, DnNDern
KXuniftgeiit Der Nazarener”. Ion D gepflückte Y8Sare ( S Dem eigenen Sarten. %er
arl &S b erlein. ur Srinnerung amn Die errajjer Diejes eg ijt “ütCaler Die JICa-
Ausfitelung in im CSommer 1926 lerei erhält Darum auch Den Q ömenanteil in Den
herauggegeben DDON x  arl e£DLg AMustführungen. Sft Das Buch mirklich eine (Sin-
isol (46 S.) Nitüncden 19928, Rurt 23501
Seb

ührung in Öie bildenDde KXunit 7 ber viele
Sragen erhält Der egjer ohne »3 mweirel wohlbe-

Diejes Buch i{t nicht NUL ein IO ÖöNnes S5Jentk- grünDete Antmwort, 10 über Die Zurzeln Der
un im Nitetaphofifchen über Die un alsmal Der iefät DDN $)verbecs Vaterftadt, on

ern auch ein wichtiges CSympftom Der Eünit- prung unD als anDdmwer über £off unDd
er  en Urteilsmwandlung DDN hbeute. %ie @i- Sorm, il unD Technik Ssarbe icht unDd
iten DON uns hbaben ja Die re noch erlebt, “Haum u 1, Sinen breiteren “Haum ätte  x Oife
in Denen Die un Der Ilazarener vberachtet unDd Architektur verDientf. ber gar manche Urteile

DPS Verfaljers IDIE InNnd  —x anDderer IYlteinungver|pottet IDAL. Naturalismus unDd Yımprei)i0-
NISmMUS mußten 1C, IDEeNN jie Folgerichtig jein jein Pönnen. SeraDde eil Der erraljer Die
mwolten, eine un ablehnen, Die nicht 28005 Dem urzeln Der Kunit 10 ier InS KReligißfeverfentkt
SÖrunDdfage V’art POUT V’art ermwuchs, )onDern vbermiffe { eine binreichenDde Aürdigung Der

altchriftlichen un unD Der HYtonenmalerei,„Sefinnung“ offen AUT Schau frug, Die nicht NUL

malte unD meißelte, IDAS 10 nit MHugen fab &Sg gebt wmirklich nicht DIie HahrhunDderte
DnNDern fierer ins Seiftige Dringen mwvolfe Srei- DD  z römifch-Flaffifhen Mltertum bis AUM
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manifcdhen fil „eine »eit obhne Kun ® nNnen- Eunft AL wie Der errajjer jebr richtig Jagf£,
NEeN. egje Neprfe Der alten Nofaiziften, DDN Dicdtktung Heute bleibt un  I nichts anDeres

übrig als Diejen Särungsprozeß rubig ab-Denen uUuns ja NL verhältnismäßig wenig @L

halten it, {inD Durchaus nicht bloß Detforativ zu  rte Yreben Dem vielen Unbefriedigenden
5 werfen, vielmehr tinDdet Darin geraDe Das gibt ja auch gufe Seiftungen in Der profanen
Jteligiötfe Jeinen ebrmwmürDdigiten HAusDdruc, Der unD afralen Architektur, auf Die unfjeres (S r
fhon in Der sSrührenaijance aufgelocfert un achtens Das Niprıt „Dichtung“ ebr mwmobhl 8-
in Der JNenaiffance jäßfularijiert mDiICcD ichHht frifftf. RXreitmaier
richtig ijt joDann Der Saß „Der QN3intel, in
Den DIie un in Den profeftanti{cdhen KXirchen Die eutf{che un al Sorm un D

gereffe unDd geflüchtet bat. i{t Die VPredigt, AHAusDdruc. VYon r{
10 jeltiam Das auch Flingen mag  “* %er inkel gr 40 (XIL 034 S.) S  it rarbigen uUun®
iit vielmehr Das SGemeinDdelied. UnDd ob ge=- 096 einrarbigen Tarelbildern. Augsburg
aDe als eine erfreuliche Sr{heinung buchen 19908, Siljer. AS. —

Daß in einer proteltantifcdhen (OhmeDdifcdhen “Nur ein 1D a  er Soricher. als Den
als Mltarbild pine fonnenüberflutete Chriftofrel bereits bemühbhrt baf, DurfteOmweDdifche Sandfichaft aufgeitellt IDurDe, Die ein 10 glit{chiges ema agen, Das jubjeE-DOCH ebenjogut in epinem beidnifchen Der theo- fiven Ausdeutungen alle S  üuren  n Öffnet unDd

{opbij|hen Tempel iteben Önnter SYmmerbhin, el Der Sefrahr unterliegt, SedankengängeDas Oön ausgejftattete BucH enthält 10 viel DPeS YahrhunDderts in Die alte un binein-Des Suten, DAaß IDIE ibm einen eiten zulegen, D3 au  In iDr berauszulejen. SormSejerkreis mwmünichen uUunD MAusDdruck {inD NUL anDdere YIsiorfe Ur  nRAreitmaierS. J X örper unDd Seele DPS RXunftwerkes, bier
RXörper unD eegle Der eu  en un 83irKrijis Der rcOhitekfur Iion AleranDder mwiyNen Längit, Daß Die sorm Der eu  en

P 80 (108 S.) i 19928, un ihr RXörper, nı  Ot ID ebenmäßig gebaufKafcher ul (Sdie 20..6S$ it mwie Die Sorm Der italieni{cdhen, Daß iDr aber
Diejes Pleine Züchlein hat großes ureden anDderjeits auch Kunftoffenbarungen gelingen,

erregt ND eine le Ausf{prache DervDr- Die Der italienilchen verjagt n© $)as alles
gerufen. QSSir alle Pennen Das nüchterne, NUL bat ee2. QıintergrünDe, Die binmwmieDdDerum

DDN Der Ummelt, in Der Der en lebt De-DDN intelektuelen ügen bebherrichte Antlig
Der heutigen Architektur. Sie iIt inen- Dingt finD Über Der eu  en YanDdichaft
bau geworDden, bei Dem Die reine CSachlichteit lLacht nicht immer Die Sonne. (g gibt rDDENDE
Der men aus{chließlich Die Sorm beitimmt. UnND jegnenDde Q830lFen, melancholiiche UnD Dei-

fere Yan  en {qOharfe Palte QSSinter unDA)Jie geiltigen Sachmwalter uUunD VDropaganDdiiten
Diejer Architektur, DDL Ylem Die franzöfitche eiße CSommer, belle Birlen- unD Yärcdhen-,
»eit{chrift L’Esprit OUVEeEAaULU UnD Die I$Serfe aber auch Omarze Düjtere Sannenmwmälder.
$?p Corbujiers, DÖnnten Nu  —_ mwirklich ZUTC Über- DeutichlanD iIt Das $anD Der Ertreme. Sit
ZeEUgUNG rübhren Die Der erraljjer auch 119= Das eine Da ıma i nach Dem anDern.
\pricht unD Durch allerdDings )onDerbare So bat Der Deutiche nIıe »eit un Quft im
» itate belegt, Das PUeR Hauen jei NUL rcu Segenmwmürtigen glücklich auszuruhen; treibtf
DesS olf{chemismus unND jein AYegbereiter, ibn immer mweiter. SJas außerf ichH in Der un
ache tich auch Dejlen Diktaturgelüite 5 eigen. Darin, Daß Der Deutfiche nNIie pein SormiDeal DIS
SD Icmarz möcQhten IDIE nNu  —x DocH nicht en AUT olltommenbDbeit \teigerf. GSeine innere
IG$Sir glauben vielmebr, DAß epiner Der Haupt- Unrubhe treibt ibn mweiter YSreuem. SJer @L
grünDe Yür Die achliche Bauart Die n)u er belegt Diele Sigen|qhart Der eu  en
na Den reinen Srundformen E, Die Kunit mitf Dem über)pigten MusDdruck

„formfeindlich”. Satfache iit jeDenfalls, „Daßberechtigte Abneigung unorganiichen
mu Auch Die mirtichaftliche Berelendung in ler eu  en un anfalie, MusDdrucks.
Dürfte Dazu beigefragen baben alle praktifichen IDI  Ue, In mweiter reichen als Die S abig£teit,
Bedürfnifte un Die aufun f leßten XBilder in sSarbe. 3eichnung, Sfein unD olz

In concreto Darzufjtellen, unD Daß Die KXünifite(EnDdes eben DOCH ein \olches aur Den PIN=-
achiten “SCenner 5 bringen. in Die SrunD- unfer Der Cpannung wi|cdhen Er{Oheinung
Formen iDieDer einmal gefichert, annn iDerden uUnD Sehalt Sorm unD AHusDruck, Seftalt unD
jie a1LsS {(elbft beraus IDieDer Die „Runft” Srliebnis tich NUL unvollkommen vermirklicdhen
freiben UnND 2008% Derreinen Bedürfnisarchitektur Fünnen“ 47) on Dieje wenigen äßge
wieDer eine Bau-„Runft” machen, Denn Hau- zeigen, Daß CHrifto[rel eine ebr michtige volEs-


